
 

 

 

 

                

 

 

 

 

 
 
        
 
 

 
      

                          
 

 

  
                                                                                          



                                                                                               
 

 

                                                                            



STADION BLÄTTLE    Nr.  5 

 

Kreisliga A3 der 9. Spieltag 
TSV Niederhofen 

gegen 
TSV Cleebronn 

 

Zum heutigen Heimspiel in der Kreisliga A3   
begrüßen wir recht herzlich den TSV Cleebronn   

in Niederhofen. 
 

Wir wünschen wir unserer Mannschaft im 5. Heimspiel 
der neuen Saison den 2. Heim-Sieg, und den 

Zuschauern  
ein gutes, faires und unterhaltsames Fußballspiel  

im Niederhofener Lochbergstadion. 
 
 

 

 

 

 

 

         

Marktstraße 5 

74336 Brackenheim  

Tel. (07135) 98880 

 Fax (07135)988822 

Wir freuen uns auf Sie… 

 



 

Hallo Fußballfreunde, 

heute empfangen wir den TSV Cleebronn im Lochberg. Ein 
besonderer Gruß gilt der Gästemannschaft mit ihren Betreuern,     
dem Schiedsrichter, sowie den Zuschauern beider Vereine.   
Cleebronn tummelt sich wie gewohnt im oberen Tabellendrittel        
und hat dieses Jahr gute Chancen auf den Aufstieg. Uns erwartet   
wie immer gegen die Cleebronner ein intensives Spiel, das uns     
alles abverlangen wird. 

In den letzten drei Spielen haben die Jungs alles aus sich 
herausgeholt, waren sehr gierig, erfolgsorientiert und haben guten 
Fußball gezeigt. Trotz der vielen langfristigen Ausfälle einiger 
Leistungsträger griff phasenweise ein Rädchen ins andere. Auch    
das lang ersehnte Quentchen Glück hat im Moment ein wenig 
Symphatie für grün-weiss. Aber wie sagt man so schön... "Glück   
kann man sich erarbeiten!" Endlich belohnen wir uns für den 
immensen Aufwand im Training und Spiel. Wir haben in den      
letzten Partien in den entscheidenden Phasen einfach mehr       
Körner als der Gegner gehabt und das ist eben oft entscheidend.     
Die "Erfolgself" der letzten Wochen muss heute leider defintiv auf 
Johannes Jost und Stephan Faber verzichten. Bei Stephan besteht 
noch Hoffnung, dass es bis zum Spiel noch reichen könnte. Dafür 
steht Marius Karr nach abgesessener Rotsprerre wieder zur 
Verfügung. Die vielen Ausfälle bereiten natürlich auch meiner 2. 
Mannschaft wieder Sorgenfalten. Allerdings werden Marco Schukraft 
und Tobias Pfisterer wieder eine Mannschaft aus dem Hut zaubern, 
die sich wie seither auch gut präsentieren wird.Mein Co Holger 
Maletzki und ich hoffen auch heute wieder die richtigen 
Entscheidungen zu treffen gegen diesen starken Gegner.                 
Mit Hilfe unserer Fans hoffen wir wieder ans Limit gehen zu können 
um die Punkte in Niederhofen zu behalten. 

 

Euer Heiko Lang 



 

 



 
 



 
 

TSV Niederhofen - TSV Güglingen 5:0 (0:0)  

Fulminanter Sieg des TSV Niederhofen 

Der TSV Niederhofen gewinnt sein Heimspiel gegen den TSV Güglingen mit einer 
überragenden Leistung 5:0. Während sich in der ersten Halbzeit beide 
Mannschaften noch ausgeglichen gegenüberstanden und jeweils zu 
wenigen zwingenden Torchancen kamen, drehte die Heimmannschaft in der zweiten 
Halbzeit richtig auf. Aus einer gut organisierten Defensive heraus ging es mit guten 
und schnellem Passspiel wieder und wieder nach vorne. Innerhalb einer knappen 
halben Stunde spielte sich der TSV Niederhofen in einen Torrausch und netzte 
insgesamt fünfmal ein. Steffen Betz und Patrik Brian trafen jeweils im Wechsel 
doppelt und Andreas Bissinger setze per platziertem Elfmeter den vielumjubelten 
Schlusspunkt. Es war zugleich der erste Heimsieg des TSV Niederhofen in dieser 
Saison und der zweite Sieg in Folge. 
  
Quickfacts 
Schiedsrichter: Rafael Zimmer (Beilstein) 
Zuschauer: 130 
Torfolge: 
49. Min. 1:0 Steffen Betz (Mittelfeld) 
54. Min. 2:0 Patrik Brian (Sturm) 
60. Min. 3:0 Steffen Betz (Mittelfeld) 
68. Min. 4:0 Patrik Brian (Sturm) 
77. Min. 5:0 Andreas Bissinger (Mittelfeld), (Foulelfmeter) 
 
 
 
 
 

TSV Niederhofen II  - TSV Güglingen II   2:2 (1:2) 

In einem umkämpften Spiel zweier gut besetzter Teams gab es keinen Sieger.  
Der TSV II konnte einen 0:2 Rückstand noch egalisieren. 
Tore TSV: Lars Wagner 
 
 
 
 

http://www.tsv-niederhofen.de/fussball/aktive/104-tsv-niederhofen-tsv-gueglingen-5-0-0-0


 



 
 
 



 



 
 
Grün-Weiße nach der Pause wie entfesselt 
 
Türkgücü Eibensbach -TSV Niederhofen 1:5 (1:1.) 
Obwohl die Ortsangabe im Schwaigerner Amtsblatt für die Spielankündigung gegen den bisher 
verlustpunktfreien Bezirksligaabsteiger Türkgücü Eibensbach mit ..“zwischen Brackenheim und 
Pfaffenhofen“ recht großräumig angegeben war, fanden doch zahlreiche Niederhofener Anhänger 
den Weg auf den „Brackenheimer Galgen“ gut und rechtzeitig. Und so säumten zu Spielbeginn 
dann auch nicht wenige grün-weiße Anhänger den schönen Sportplatz von Türkgücü Eibensbach, 
begierig zu sehen, wie Ihre Jungs die heutige Aufgabe, nach dem überraschenden Kantersieg vom 
Vorsonntag gegen den TSV Güglingen, bewältigen würden. 
Nach einer Gedenkminute für die tragischen Opfer des infamen Terroranschlags in Ankara kamen 
die Hausherren zunächst besser ins Spiel.   Angeführt von Spielertrainer Enes Zafer gingen die 
Weiß-Roten schon nach wenigen Minuten mit 1:0 in Führung. Ein Freistoß aus halbrechts segelte 
vorbei an Freund und Feind in den Niederhofener Strafraum, der am langen Pfosten postierte 
Orhan Demirel hatte keine Mühe den Ball über die Torlinie zu bugsieren. Die Jungs vom TSV 
Niederhofen waren anfänglich mehr damit beschäftigt sich auf dem doch recht holprigen 
Untergrund des Spielfeldes zurecht zu finden. Erst als dies gelungen war, konnten sie das Spiel 
ausgeglichener gestalten. Der mit nach vorne geeilte Abwehrchef Yannic Neudecker nutzte dann 
auch die erste gute Gelegenheit und erzielte aus dem Getümmel heraus reaktionsschnell das 1:1. 
Der TSV Niederhofen war nun besser im Spiel und dennoch blieb Türkgücü Eibensbach mit dem 
beweglichen Torjäger Enes Zafer in der Spitze mit seinen Aktionen stets gefährlich. 
Bedauerlicherweise verletzte sich Enes Zafer nach einer halben Stunde Spielzeit ohne Einwirkung 
eines Gegenspielers beim schnellen Spurt so schwer, dass er ausgewechselt werden musste. Wir 
wünschen Enes Zafer gute Besserung, auf dass er bald wieder Fußball spielen kann.  Die Jungs 
von Türkgücü wirkten kurzzeitig geschockt, ein Bruch in ihrem Spiel war aber zunächst nicht zu 
erkennen.  Zwar gewann der TSV Niederhofen mehr und mehr Spielanteile, die besseren 
Torchancen gehörten aber der Heimelf. Bekir Kaymak spielte sich auf links in den Rücken der 
Abwehr, seine feine Hereingabe knallte Türkgücü-Kapitän Ramazan Demirel freistehend über die 
Torlatte. „Uff, Glück ghet!“ Und kurz vor der Halbzeitpause entschied der aufmerksame 
Schiedsrichter Andreas Schön in einer strittigen Szene im Niederhofener Strafraum 
glücklicherweise nicht auf Elfmeter, sondern auf Abstoß für den TSV. So blieb es nach weitgehend 
ausgeglichener erster Halbzeit beim 1.1 Unentschieden.  
 
„Moined dr doahobba uff em Galga gibt’s aa a Hefeweiza?“ „I glaab scho, weil gugged amoal doa 
nomm, d`Manndes isch scho unterwegs nüber ins Sportheim. Der riecht des, wenns irgendwo 
ebbes zu trinka gibt!“!“ Und in der Tat, das Hefeweizen war angenehm frisch, „net ganz so kalt wie 
die Pilsla!“ und  absolut wichtig für das Seelenwohl der Dürstenden. Dieses wurde gleich noch 
besser als  sie, „om en Biertisch vor em Türkgücü-Sportheim rummschdehend“ gewahr wurden, 
wie ihre Jungs gedachten die zweite Halbzeit anzugehen. Der starke Steffen Betz brachte 
unmittelbar nach Wiederanpfiff seine Farben mit platziertem Flachschuss mit 1:2 in Führung. Ein 
zufriedener Schluck aus dem Weizenglas und schon wurde der flinke Stephan Faber im 
gegnerischen Strafraum regelwidrig von den Beinen geholt Andreas Bissinger verwandelte den 
Strafstoß sicher zum 1:3. Der TSV Niederhofen war jetzt endgültig auf der Siegesstraße. Belebend 
auf das Spiel der Gäste wirkte die Einwechslung von Malte Blechschmitt in seinem ersten 
Saisonspiel. Ein schönes Zuspiel auf den wieder einmal unwahrscheinlich rackernden Mittelstürmer 
Patrik Brian, der direkt in den Lauf des durch gebrochenen  Steffen Betz, dieser zurück auf Patrik 
Brian – nur ganz, ganz knapp verpassten die Gäste die endgültige Entscheidung. Leider verletzte 
sich der gute Türkgücü-Torwart Ünal Koc in dieser Szene, ebenfalls ohne Einwirkung eines 
Gegenspielers, so schwer, dass auch er ausgewechselt werden musste. Gute Besserung auch für 
Ünal Koc. Seinen Platz nahm Yasi Eren ein, der im weiteren Spielverlauf mit guten Reaktionen 



bewies, dass auch er ein guter Torwart ist.   Der TSV Niederhofen hatte das Spielgeschehen nun 
fest und sicher im Griff. Wie entfesselt spielten die Grün-Weißen nun auf, gaben keinen Ball 
verloren und brachten die Hausherren ein ums andere Mal in größte Verlegenheit. In dieser Phase 
des Spieles gab ein Großteil der Fans der Heimmannschaft keinen Pfifferling mehr auf seine 
Jungs, zog sich zurück zum Tee ins eigene Sportheim und verpasste dadurch, wie verzweifelt 
Türkgücü Eibensbach versuchte wieder ins Spiel zu kommen, um Anschluss bemüht war, 
allerdings nur gelegentlich seine spielerische Klasse aufblitzen lassen konnte.  Die wenigen 
vielversprechenden Offensivaktionen verpufften dann auch bereits in der Entstehung. Ganz stark, 
wie die TSV-Defensive agierte und seinem Gegner jetzt nicht mehr den Hauch einer Chance ließ. 
Symptomatisch dafür Harun Öztürk, der mit großem Einsatz und Willensstärke ein Kopfballduell 
gegen seinen einen Kopf größeren Gegenspieler gewann und dadurch von den zufriedenen 
Gästefans spontan frenetischen Applaus erntete.  Als Steffen Betz in der 90. Spielminute eine 
schöne Hereingabe von Stephan Faber überlegt zum 1:4 ins lange Eck schlenzte, krönte er seine 
gute Leistung und beruhigte auch den letzten Zweifler in den Reihen der Gästefans. Und als der 
gerade eingewechselte Youngster Manuel Bechtel in der Nachspielzeit mit einer tollen Einzelaktion 
den Sack endgültig zu machte, kannte der Jubel der TSV-Anhänger keine Grenzen. „Jungs des 
war echte Klasse!“.  
Fazit:  
Nach einer ausgeglichenen ersten Halbzeit, brachten zwei schnelle Tore den TSV Niederhofen auf 
die Erfolgstrasse.  Die danach wie entfesselnd aufspielenden TSV-Jungs  ließen mit einer 
homogenen Mannschaftsleistung in der zweiten Halbzeit ihren Gegner zu keinem Zeitpunkt mehr 
ins Spiel kommen und brachten diesem die erste Saisonniederlage bei. Türkgücü Eibensbach ist 
besser als es das Ergebnis ausdrückt, hatte aber nach gutem Beginn an diesem Tag der 
Willensstärke der Grün-Weißen nach dem Seitenwechsel nichts mehr entgegenzusetzen.  
„Männer, mir senn granatamäßig stolz uff eich. Des war eine Superleistung. Behaltet eure 
Spielfreude und euren Zusammenhalt bei. Am nächsten Wochenende kommt mit dem TSV 
Cleebronn ein Spitzenteam  an den Lochberg. Das wird wieder ein ganz schweres Spiel!“ Es zeigte 
sich auch, dass Niederhofener Kantersiege nichts mit der Anwesenheit oder Abwesenheit der stets 
kritischen alten Herren zu tun haben, weil „desmoal wara mr nimme uff em Ausflug Des koa jetzt 
höggschdens no am Udo ligga. I glaab denn schigga mr näggschda Sonndich wieder nach 
Nordhausa uff d`Sportplatz.  Weil seit der koi Zeit mee hat sein Tee-äS-Vau oa zugugga henn mr 
jedes Moal gwonna!“  
Tore: 
1:0 (9.) Orhan Demirel, 1:1 (19.) Yannic Neudecker, 1:2 (47.) Steffen Betz, 1:3 (51.) Andreas 
Bissinger (FE), 1:4 (90.) Steffen Betz, 1:5 Manuel Bechtel (93.) 
 
Schiedsrichter: Andreas Schön           Zuschauer: 100 
 
TSV Niederhofen: 
Tobias Richter, Joachim Ströhl, Julian Frank, Yannic Neudecker, Andreas Bissinger, Harun Öztürk, 
Steffen Betz, Johannes Jost (87. Daniel Dignaß), Jannik Gebert,  Sascha Dignaß (46. Malte 
Blechschmitt), Stephan Faber, (90. Tobias Schwarzkopf), Patrik Brian (90. Manuel Bechtel), Marc 
Bauditsch. Trainer Heiko Lang  
 
 
Türkgücü Eibensbach  - TSV Niederhofen II 3:3 
Unentschieden sind derzeit die Standardergebnisse der Zweiten. Warum sollte es dann gerade 
heute anders ausgehen? Nach dem Dreizudrei in einer kurzweiligen Begegnung verteidigte die 
TSV-Zweite den zweiten Tabellenplatz. „Einwandfrei, Männer!“ 
 
TSV Niederhofen II 
Benjamin Decker, ;Marco Schukraft, Holger Maletzki, Lars Wagner, Tobias Pfisterer, Marc 
Bauditsch, Bernd Karr, Daniel Dignaß, Manuel Bechtel, Bernd Neudeck, Paolo Cariddi. Trainer: 
Marco Schukraft und Tobias Pfisterer.  
 
Tore:  Daniel Dignaß, Lars Wagner und Bernd Karr 



 

 
 

 
 
 



 
 
 
 
 

 
       Öffnungszeiten:  30. Oktober – 8. November  2015   
 
 
 



       Tabellen Kreisliga A   

 
 

 
 



 
   
 

 
  
 



        Ergebnisse und Vorschau

 

   

 
 
 



 
 



 



 
 BLÖCK 

              Lebensmittel + Backwaren 
                   Wir bieten täglich frisch eine große Auswahl 
         an feinen und rustikalen Backwaren, Torten und Kuchen 

 
                    Zabergäustrasse 11   .    Niederhofen    .    Telefon: 07138 6536   
 
 

 
 
   

 



Spielplan  Kreisliga  A 3  Unterland 
  
Vorrunde Saison 2015/16 
SPIELPLAN   Kreisliga A   2014/2015  Rückrunde            Ergebnis 
Sonntag, 23.08. 2015, 15.00 Uhr TSV Niederhofen - TSV Pfaffenhofen           2:5                     
Sonntag, 30.08. 2015, 15.00 Uhr TSV Fürfeld -TSV Niederhofen                      0:0  

Sonntag, 06.09. 2015, 15.00 Uhr TSV Niederhofen - SV Schluchtern II           2:2 

Sonntag, 13.09. 2015, 15.00 Uhr FC Kirchhausen - TSV Niederhofen               2:2 

Sonntag, 20..09. 2015, 15.00 Uhr  TSV Niederhofen – TGV Dürrenzimmern     0:2             

Sonntag, 27.09. 2015, 15.00 Uhr SC Oberes Zabergäu - TSV Niederhofen     1:3 

Sonntag, 04.10. 2015, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – TSV Güglingen              5:0 

Sonntag, 11.10. 2015, 15.00 Uhr Türkgücü Eibensbach - TSV Niederhofen   1:5 

Sonntag, 18.10. 2015, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – TSV Cleebronn 

Sonntag, 25.10. 2015, 13.15 Uhr SV Leingarten II - TSV Niederhofen                       
Sonntag, 01.11. 2015, 14.30 Uhr TSV Niederhofen – TSV Botenheim II 
Sonntag, 08.11. 2015, 14.30 Uhr SGM Meimsheim - TSV Niederhofen             

Sonntag, 15.11. 2015, 14.30 Uhr TSV Niederhofen – TG Böckingen 
Sonntag, 29.11. 2015, 12.45Uhr FC Union Heilbronn  - TSV Niederhofen                 

Sonntag, 06.12. 2015, 00.00 Uhr TSV Niederhofen  spielfrei  

Rückrunde Saison 2015/16 

Sonntag, 28.02. 2016, 15.00 Uhr TSV Pfaffenhofen – TSV Niederhofen                     
Sonntag, 06.03. 2016, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – TSV Fürfeld    

Sonntag, 13.03. 2016, 15.00 Uhr SV Schluchtern II  -  TSV Niederhofen  

Sonntag, 20.03. 2016, 15.00 Uhr TSV Niederhofen  - FC Kirchhausen     

Samstag, 26..03. 2016, 15.00 Uhr  TGV Dürrenzimmern  - TSV Niederhofen                 
Sonntag, 03.04. 2016, 15.00 Uhr TSV Niederhofen - SC Oberes Zabergäu  

Sonntag, 10.04. 2016, 15.00 Uhr TSV Güglingen - TSV Niederhofen  

Sonntag, 17.04. 2016, 15.00 Uhr TSV Niederhofen - Türkgücü Eibensbach  

Sonntag, 24.04. 2016, 15.00 Uhr TSV Cleebronn - TSV Niederhofen  

Mittwoch, 04.05. 2016, 19.00 Uhr TSV Niederhofen - SV Leingarten II                       
Sonntag, 08.05. 2016, 13.15 Uhr TSV Botenheim II - TSV Niederhofen  
Montag, 16.11. 2016, 15.00 Uhr TSV Niederhofen  - SGM Meimsheim            
Sonntag, 22.05. 2016, 15.00 Uhr TG Böckingen - TSV Niederhofen  

Sonntag, 29.05. 2016, 15.00Uhr TSV Niederhofen - FC Union Heilbronn                  

Sonntag, 04.06. 2016, 00.00 Uhr TSV Niederhofen  spielfrei 



 
     
 

 
 



Unser heutiger Gegner  TSV Cleebronn 

Tor:  
Michael Schmidt (27), Thilo Speitelsbach, Robin Öhler (20) 
Abwehr:  
Florian Seyb (31), Frank Speitelsbach(36), Florian Storz (27), 
 Markus Heimgreiter (37),Steffen Ambacher (24), Jens Neuwirth, JohannesRöther,  
Denis Storz, Yannick Emminger, Markus Geiger, Marius Arnold (21), Tobias Brandenburger, 
Andreas Wiens (31), Leon Bruckmann (19), Andreas Röther (20), Tom Dürr (18),  
Matthias Binder (19), Sascha Walcher (20) 
Mittelfeld:  
Andre Schäufele (33), Dominik Seyb (27), Florian Walcher, Steffen Oehler (27),  
Sebastian Schellenbauer (26), Joachim Scherber (25), Philipp Wiczynski (22), Chris Storz,  
Simon Öhle(20), Felix Steinke (20), Mathis Vogel (19) 
Angriff:  
Andreas Beyl, Tim Schellenbauer (23), Patrick Wagner (23), Philipp Beuttner, 
 Hakan Argut, Ronny Schellenbauer , Yavuz Türker (28), Fabian Siegmund (18),  
Steffen Gerhäusser (19) 
Trainer:  
Michael Brauch 
 
TSV aktuell  

   

 



 
 

   
 

 



        

 

 

 

 

     



 

 

 

 

 



  SG News 

  
      SGM OL 09. - 11.10.15  Ergebnisse 
  
       A-Jugend: SGM - Spfr Lauffen II 12:0 
       B-Jugend: SGM Krumme Ebene - SMG 1:6 
      C-Jugend: SGM - Türkspor Neckarsulm II 12:2 
      D-Jugend: SGM Massenbachhausen - SGM I 0:1 
      E-Jugend: SGM I - SGM Leonbronn 9:2 
      SGM II - SGM Bonfeld/Fürfeld 3:2 



 

 
 

 
 



     
                                                 Damengymnastik TSV Niederhofen 
 
Abteilungsleiter:  Heidrun Frey 
Aktive Mitglieder 27 
Trainingszeiten: Mittwoch 20.00 – 21.00 Uhr 
Übungsleiterin: Sylvia Bauditsch 
Ansprechpartner: Heidrun Frey   Tel. 07138 /  6269 

            
       
                                                  Abteilung    Powergymnastik 
 
Montags von 19.15 – 20.15 Uhr  treffen sich in Niederhofen Fitnessbegeisterte 
 in der Sporthalle, um sich beim Powergymnastik sportlich zu betätigen. 
Wir freuen uns über jeden, der Lust hat bei uns mitzumachen! 
 
Ansprechpartner: Elke Rechkemmer Telefon  0175365681 
Training: Montag  19.15 – 20.15 Uhr 
 
                                                                         Abteilung    Zumba 
 
Wir treffen uns jeden Donnerstag um 19.30 Uhr in der Sporthalle!  
Wer Lust hat, darf einfach mal zum Schnuppern kommen! 
Ansprechpartner: Daniela Leimser Telefon 07138 814498 
Übungsleiterin: Sandra Schaber 
  
 
                                                            Abteilung Kinder- u. Jugendturnen 
 
Abteilungsleiterin: Melanie Burk 
 
Montags: 
 
1. Gruppe 
von 16.15 Uhr – 17.15 Uhr  Alter von 6 – 10 Jahre 
Übungsleiterinnen: Irene Wagner 
2. Gruppe 
von 17.15 Uhr – 18.15 Uhr  Alter von 3 1/2 – 6 Jahre 
Übungsleiterinnen:Melanie Burk, Sabrina Wagner 
3. Gruppe 
von 18.15 Uhr – 19.15 Uhr  Alter von 10 – 15 Jahre 
Übungsleiterinnen: Melanie Burk, Meike Meny                                      
 
Mittwochs:  
                                                                                                         
Dance Kid`s  4 -10 Jahre 
15.00 Uhr – 16.00 Uhr  Übungsleiterin Gesa Kress 
                                                                                                  Abteilung Volleyball 
Training:    Montags von 20 – 22.00 Uhr 
Verantwortlich: Heiko Burk 
 

 



      Ausflug der Zumba-Mädels mit dem St. Michaels Express 
 

 
 
Am letzten Samstag, den 26. September fand der erste Ausflug der Zumba-Mädels statt. Mit dem St. 
Michaels Express ging es bei der WG Frauenzimmern los. Unsere dreistündige Tour führte uns von 
Güglingen über Pfaffenhofen nach Cleebronn.  
Noch nicht einmal gestartet wurde das erste Gläschen schon mit einem prickelnden Secco gefüllt.  
Die Stimmung war  dementsprechend spitze!  
Jeder Kreisverkehr wurde mehrfach umrundet, damit wir Mädels auch richtig Zeit hatten die 
wunderschönen Kreiselskulpturen zu bewundern. Begleitet von Gesängen wie „wir fahren im 
Kreisverkehr“ wurde die Stimmung immer ausgelassener.  
Die ganze Fahrt über gab es verschiedene Weine. Natürlich alle so wie wir: lieblich süß!  
Wir wurden die ganze Zeit bestens von unserem Weinkenner und Begleiter Markus versorgt und es 
wurde immer reichlich nachgeschenkt.  
„Also verdurstet ist auf jeden Fall niemand!“ 
Neben bei konnten wir noch einiges über die Herstellung der Weine lernen und bekamen immer wieder 
interessante Infos über unsere Region. 
Bei vielen Stopps in den Weinbergen konnten wir dann die schöne Aussicht aufs Zabergäu genießen. 
Außer dem klasse Ausblick wurden von uns auch wilde Tiere beobachten. Auf der Fahrt gab es 
Wildschweine, Eidechsen, Lamas, Pferde usw. zu sehen. Manch einer behauptet auch ein Krokodil 
gesehen zu haben.  
Zum Abschluss des gelungen Tages ließen wir es noch im Besen „Leiterwägele“ in Cleebronn 
schmecken. 
Für die, die dann immer noch nicht genug hatten, gab es noch einen Absacker wie üblich bei Fabers.  
„Die hen halt immer was zum Trinken do!“ 
Vielen lieben Dank an alle für den gelungen Ausflug und natürlich auch für die klasse Planung.  
Wer sich uns nächstes Jahr anschließen möchtet muss sich schnell melden. Die Plätze sind begehrt.  



      
 

      
 
 
 



 

 
    
Unsere  Öffnungszeiten:  Mo.bis  Fr. 9.00 -12.00  und 15.00 -18.00 Uhr,  Sa. 9.00 -12.30 Uhr  
 

 

 

 
 
 
 
 
 

  
 

  
  

 
   

 
 

    



                     Spartenleiter  Gerhard Pfähler 
 
      Trainingszeiten:  Freitag ab 20.00 Uhr   Im Lochbergstadion  Niederhofen 
      Ansprechpartner:   
      Gerhard Pfähler  .  Birkenstraße 8  .  74336 Brackenheim 
      Telefon: 07135 3535  .  e-mail: g.pfaehler@tsv-niederhofen.de 
 

 

          „Mir wara en Leipzig on schee wars !     

 
„Jetzt  sänga mr no s`Benzinpfützalied!“         
der jährliche AH-Ausflug neigte sich bereits dem Ende zu, als Vorsänger Gerhard Pfähler so 
 richtig in Fahrt kam und den Ton angab. Mitsänger Reiner Werz hätte zwar lieber „harte Arbeit  
karger Lohn“ gesungen oder zumindest „en Kaffee in d`Luftuffsichtsbaracke dronka“, aber auch  
er war ein Garant dafür, dass spätestens in Bammatal die komplette Stadtbahn S2 leergsonga  
war. Udo allerdings konnte nicht mitsingen. Zu geschwächt hatte ihn beim Zugstopp das  
selbstlose Hinaus lupfen eines grasgreena  Überseekoffers einer jungen Internatsschülerin  
auf den Bahnsteig in Fulda, dabei wollte er doch nur „gschwend a Zigarettle raucha“. „Was  
hasch en doa drinna?“ „Schuhe!“ „Ach, und wie lang bleibsch en noa fort?“ „14 Tage!“ Doch  
die Stimmung der 12 Ausflügler war gut. Noch genau so gut, wie zwei Tage zuvor bei der  
Abfahrt am Bahnhof Stetten. Die Fahrt war lange und so galt das Augenmerk für unterwegs  
wie stets der nötigen Grundversorgung an Würsten, Brezeln und Sekt.  
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Uwe Seitz überraschte gar mit einer Palette österreichischem Stieglbräu „Wo hasch en des  
her?“ „Des war en Fehleinkaaf von meim Jonga!“  
Das sächsische Leipzig war das Ziel, womit die alten Herren für sich nun auch das Tor zum  
Osten aufgeschlossen haben Leipzig zeigte sich  vom feinsten.Eine erste Stärkung bei Kaffee  
und Kuchen (oder so ähnlich) ein paar Schritte die Stadt rein, machte die schwäbischen 
Wanderer  mutig und so steuerten sie schon bald den Berühmten Auerbachkeller an. Der 
 Hirschbraten schmeckte, die Bedienung war flott, nur Johann Wolfgang von Goethe, der sich 
 im Auerbachkeller mit Dr, Faust oder mindestens mit Friedrich Schiller verabredet hatte, um,  
mit „grad amoal 16 Joahr, em Papa sei monatliches Taschageld“ in Höhe von 150 Gulden 
(nach heutigem Verständnis 6.000 Euro) mit Leipziger Gosebier zu versaufen, ließ sich nicht  
blicken.  

Reiseleiter Gerhard drängte zum  
Aufbruch, denn „Hört ihr Leute lasst  
euch sagen...!“  an der  
geschichtsträchtigen Nikolaikirche  
wartete bereits  Nachtwächter Johann  
Silvester Bremme auf die Schwaben, 
um sie bei einem kurzweiligen 
 Rundgang über den Naschmarkt, 
vorbei am alten Rathaus und durch 
das Barfüßlergässchen, mit zunehmen 
in die Vergangenheit mitten  
hinein ins 18. Jahrhundert. Zum  
Abschluss ein oder auch zwei Biere 
 in einer urigen Kneipe und schon 
neigte  sich der erste Tag dem Ende zu. 

 
Der 25. Jahrestag der deutsche Einheit begann mit einer informativen Stadtrundfahrt im roten 
 London-Bus („Ihr müssed uff die ander Seita nomm. In en englischa Bus steigt mr links ei!“),  
über den Augustaplatz,hindurch zwischen Oper und Gewandhaus, vorbei am Leipziger Zoo,  
der Arena von RB Leipzig (wobei Thomas Hoffer da noch nicht ahnte, was er anderntags  
wusste, nämlich  dass „d`Club en Depp isch!“) und schon baute sich in der Ferne das 
 imposante Völkerschlachtdenkmal auf. „Stadt-rund-fahr“ macht hungrig. Da aber Moskau  
114 Soldatenmärsche (SM) entfernt war, Wien 44 SM, Paris 51 SM und Niederhofa bestimmd  
a mee als 40 SM entschieden sich  die Wanderer für das Brauhaus Napoleon, welches laut  
Gerhard „höggschdens hondert Meter dort nuffzu liegt“ Zwar entpuppten sich die 100 Meter  
als mindestens anderthalb Soldatenmärsche dafür gab es im Brauhaus Napoleon, neben  
einem deftigen Mittagessen auch ein  wohltuendes Bier. Frisch gestärkt ging es danach zwei  
Straßenbahnhaltestellen zurück zum Völkerschlachtdenkmal, welches an die vernichtende  
Niederlage Napoleons am 18. Oktober 1813 mit über 120.000 Toten erinnerte. Gerhard  
Pfähler, Wolfe Keimp, Uwe Seitz, Horst Scherer, Thomas Hoffer und Reiner Werz wagten den  
schweißtreibenden Aufstieg mit mehr als fünfhundert Stufen, derweil Walle Autenrieth,  
Erich Schaber, Udo Rechkemmer, Rainer Schmalzhofer, Gerhard Schehrer und „no  
amoal oiner, dem sei Füss gsa henn, dass feenfhundert Treppastufa eindeitig zu viel senn“  
es wohlweislich vorzogen „ a bißle in d´Sonne auszuruha!“. Vorbei am Bayerischen Bahnhof  
mit Gosebrauerei hinein in die Stadt und schon endete die Rundfahrt (dieses Mal im Openair- 
Bus), da wo er am Vormittag begonnen hatte.  Dass die VfB-ler unter den Ausflüglern an  
diesem Nachmittag „a bloß halber zfrieda senn“ wie sie per Konferenzschaltung in der Kneipe  
vom Vorabend feststellen konnten, tat der Stimmung keinen Abbruch.  
Zwar verlor der Kellner beim Abendessen  in einem italienischen Brauhaus im Schatten der  
Thomaskirche  kurzzeitig etwas den Überblick, aber was soll`s . Die Nacht hatte gerade erst  
begonnen und so machte sich ein Großteil der wackeren Zwölf auf zur Moritzbastei, landete in  
einer schwarzen Gothic- und Zombie-Party mit Livekonzert, ließ es sich aber nicht nehmen, 



 inmitten der illustren Gesellschaft ein Bier zu trinken.   
“Mir braucha amoal a andere Musik!“ Wolfgang Keimp hatte die zündende Idee. „Doa gibt`s en 
Alpamax doa geha mr jetzt amoale noa!“ „Ausweiskontrolle!“ Zwei breitschultrige Türsteher  
verbauten den feierwillligen AH-lern  den Eingang ins Alpenmax. „Wir leben Jugendschutz,  
da kommt man erst ab 18 rein!“  
Nachdem aber selbst Horst Scherer gerade noch als alt genug  befunden wurde, stand einem  
gemütlichen Abend eigentlich nichts im Wege. Eigentlich, denn von wega „Sierra Madre oder  
so!“ Die Musik war kein Deut anders als in der Moritzbastei, nur das genauso junge Publikum  
statt Gothic nun Punk (statt schwarze Hoar jetzt halt blaue oder grüne). So endete auch  
dieser Abend schnell und zivil. 
Pünktlich und ohne Verlust straßenbahnten die Niederhofener  am Sonntagmorgen bei  
strahlendem Sonnenschein in Richtung MDR-Gelände. Bei einer interessanten Führung auf  
dem Gelände und in den Fernsehstudios des mitteldeutschen Rundfunks bewies Gerhard  
Pfähler, dass er eigentlich der geeignetste Moderator für die Nachrichtensendung MDR-aktuell  
wäre, während Gerhard Schehrer eindrucksvoll verkörperte, dass es in der Krankenhaus-Soap 
 „In aller Freundschaft“ keinen fähigeren Chefarzt der Sachsenklinik gibt, als ihn  
höchstpersönlich. Im nahegelegenen Panometer tauchten die  Leintaler ein – bei Tag und bei 
 Nacht – in die Unterwasserwelt des „Great Barrier Reef“ und schon näherten sie sich  
per Straßenbahn dem Panoramahochhaus in der Innenstadt. In der 29. Etage waren Plätze  
zum Mittagessen reserviert, inklusive Blick über die Stadt Leipzig. Viel zu schnell neigte sich  
der schöne Ausflug dem Ende zu und nach einer reibungslosen Bahnfahrt mit dem ICE in  
Richtung Heimat fanden sich die Heimkehrer schon bald in oben besagter S2 in Richtung  
Eppingen und später Stetten wieder. 
„Schee wars, wie emmer halt wenn mir wandern“ und vom Gerhard Pfähler in gewohnt  
zuverlässiger Art und Weise bestens organisiert. „Herzlich Dank Gerhard, des war Klasse!“ 
 
Bloß, unser Walle hat schon  seid Jahr und Tag recht  
„Mee wie zwölf Leit wärra mir nie!“ 
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   Werbebande auf dem Sportplatz und Kostenlose  
         Veröffentlichung  in  unserem Stadionblättle 

Näheres dazu erfahren Sie  unter www.tsv -n iederhofen.de   
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Wir  möchten uns bei allen Stadionblättle  
Inserenten, Bandenwerbungspartnern und  
Sponsoren für die freundliche Unterstützung  
herzlich bedanken! 
Wir würden uns freuen, wenn Sie, liebe Leser  
unsere Inserenten und Werbepartner bei Ihren 
Einkäufen berücksichtigen!  

 



 

         

 
     

     

     



 
     
 


